

Vorlage «Wirkung messen»
Betriebliche Talentförderung


Berufs-lehre


––––––				


Die Wirkung messen
Betriebliche Talentförderung ist mit Aufwand verbunden. Im Interesse Ihres Lehrbetriebs oder Berufsverbands sollten Sie prüfen, ob dieser Aufwand sich auszahlt. 
2 Leitfragen unterstützen Sie dabei:
1. Welche Ziele wollen Sie mit Ihrer Talentförderung oder Ihrem Talent-Programm erreichen?
2. Wie wirkt Ihre Talentförderung oder Ihr Talent-Programm intern und extern?
In den beschreibbaren Feldern ist als Hilfestellung ein Beispiel aufgeführt. Das Beispiel in kursiver Schrift soll überschrieben werden.
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Das Vorgehen
1. Ziele definieren
Das Überprüfen startet schon ganz am Anfang. Bestimmen Sie die Ziele und die Kriterien, die zum Erfolg führen. 
Beispiel aus einem Talent-Programm:Ziel: Unsere Talente entwickeln Teamkompetenzen und Führungskompetenzen und vertiefen ihre Fachkenntnisse.
Nutzen für unsere Talente: Unsere Talente sollen ihre eigenen Interessen und Fähigkeiten entdecken und weiterentwickeln. Sie sollen Neues ausprobieren und Verantwortung übernehmen. Der Fokus unseres Talent-Programms liegt auf den überfachlichen Kompetenzen, zum Beispiel: Teamarbeit, Eigenverantwortung, Führung übernehmen. Darüber hinaus sollen die Talente ihre Fachkenntnisse im Bereich «moderner Gartenbau» vertiefen.
Nutzen für unseren Lehrbetrieb oder Berufsverband: Wir wollen unsere Arbeitgeberattraktivität oder Verbandsattraktivität steigern und passende Fachkräfte und Führungskräfte finden und halten: 50% unserer Lernenden wollen wir im Lehrbetrieb halten und zu Teamplayern und Führungspersönlichkeiten entwickeln.
Erfolg: Unser Talent-Programm ist erfolgreich, wenn unsere Lernenden …
1. sehr gute Teamfähigkeit haben: Konfliktfähigkeit, Feedback geben, lösungsorientiert handeln.
2. Verantwortung und Führungsaufgaben übernehmen.
3. nach ihrer Lehre in unserem Lehrbetrieb bleiben (mindestens 50% aller Lernenden).
4. in einer unterstützenden Lernumgebung und allgemein in einem positiven Betriebsklima arbeiten können.
Ausblick: Wir setzen unser Talent-Programm «Teamplayers» langfristig um und setzen Talente aus dem aktuellen Durchlauf als Mentorinnen und Mentoren für zukünftige Durchläufe ein.





2. Rückmeldungen einholen
Gestalten Sie das Messen der Wirkung mit möglichst wenig Aufwand. Viel wichtiger als eine Wissenschaftlichkeit sind …
· die Auseinandersetzung der Talente mit ihrer persönlichen Entwicklung und 
· die Auseinandersetzung der Ausbildungsverantwortlichen mit dem Nutzen der Talentförderung oder des Talent-Programms. 
Einfache Quellen für Rückmeldungen sind: 
· Selbsteinschätzung der Lernenden
· Fremdeinschätzung durch die Teammitglieder, die Ausbildungsverantwortliche und die Kundschaft
Beispiel aus einem Talent-Programm:1. Selbsteinschätzung: Die Talente geben an, sich gemäss dem Bewertungsraster in den Bereichen «Methodenkompetenz», «Selbstkompetenz» und «Sozialkompetenz» markant verbessert zu haben.
2. Fremdeinschätzung: Die übrigen Teammitglieder finden auch, dass sich die Talente in diesen Kompetenzen markant verbessert haben.
3. Kunden: Wir bekommen sehr positive Rückmeldungen von Kunden zu den Aufträgen unter der Leitung unserer Talente (wir befragen die Kundschaft dazu).
4. Betriebsklima: 50% unserer Lernenden finden unseren Lehrbetrieb sehr gut und wollen nach der Lehre hier weiterbeschäftigt bleiben.
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